	Prokaryo(n)ten und Eukaryo(n)ten

	

	Alle Tierzellen und Pflanzenzellen sind grundsätzlich gleich aufgebaut: Sie besitzen einen Zellkern, d.h. die Erbsubstanz ist von einer Doppelmembran (=Hülle) umgeben. Außerdem besitzen sie weitere durch Membranen bzw. Doppelmembranen abgegrenzte Organelle. Man nennt diese Zellen Eucyten bzw. die Lebewesen Eukaryo(n)ten. (eu=gut/ karyos=Kern)

	Es gibt jedoch auch einfacher aufgebaute Zellen, die keine membranumgebenen Organellen besitzen: Prokaryo(n)ten. Man nimmt an, dass sich die Eukaryonten  aus prokaryotischen Vorfahren entwickelt haben.
Zu den Prokaryonten gehören die Bakterien und die Cyanobakterien("Blaualgen")

	Beachte: Algen sind moderne Pflanzenzellen, ebenso sind Hefezellen keine Bakterien, sondern Pilzzellen! Tierische Einzeller wie Amöben,   Pantoffeltierchen, Malariaerreger  und Geißeltierchen sind ebenfalls Eukaryonten!

	

	Bakterienzelle im Elektronenmikroskop:

	Skizze:

	
1 = Zellmembran

2 = Zellplasma

3= DNA (=Bakterienchromosom ringförmig)
                frei im Zellplasma

4 = Bakterien-Zellwand (Material: Murein)

5 = Plasmid (= zusätzlicher kleiner DNA-Ring)

6 = Membraneinstülpung 
(mit Atmungsenzymen zur Zellatmung: Mesosom oder 
bei Cyanobakterien zur Photosynthese mit Bakt.chlorophyll-Molekülen:
                                                         Thylakoid)
7 = Bakterien-Ribosomen (kleiner als bei Eukaryonten)
8 = Bakterien-Geißel (nur manche Arten)

      Schleimkapsel (nur manche Arten)




	Tabelle: Vergleich: Eukaryont-Prokaryont

	 

                 Eukaryont
                   Prokaryont
 

 

 

  Zellkern
  vorhanden:     Kernhülle

  fehlt:     DNA frei im Plasma

  Mitochondrium
  vorhanden
  fehlt:     Mesosom

  ER
  vorhanden
  fehlt
  Plasmid
  fehlt
  vorhanden
  Golgi-Apparat
  vorhanden
  fehlt
  Ribosomen
  vorhanden       (größer)

  vorhanden       (kleiner)

  Chloroplast
  Bei Pflanzen: vorhanden
  fehlt
  Zellwand
  Bei Pflanzen: Zellulose

  vorhanden:      Murein

 

 

 

 

                 Einteilung
Tierzellen

Pflanzenzellen

                  Einteilung
Bakterien

Cyanobakterien

 

Grundsätzlich verschieden ist die Situation bei   VIREN:
Viren sind gar keine echten Lebewesen, da ihnen ein wesentliches Kennzeichen fehlt:   Zelle mit eigenem Stoffwechsel.
                                                                                                                                                       

Viren sind Zellparasiten, die sich nur mit Hilfe des Stoffwechsels einer Wirtszelle vermehren können. Viren befallen Tier- Pflanzen- und Bakterienzellen, indem sie ihr Erbgut einschleusen, das den Bauplan für neue Viren enthält. Außerhalb einer Zelle sind Viren nur "Chemikalienpakete" aus Erbgut und "Eiweißverpackung".




